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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rö nigl. Provinzial: Intelligenz - Lomteir, im Poft- Local 
Eingang Pplantzengaſſe M 385. 
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Nro. 304. Mittwoch, den 30. Dezember 1835. 

Von heute Mittwoch, den 30ſten d. M. ab wer⸗ 
dent Prinumerationd-Stastenauf das In⸗ 
telligenz⸗Blatt pro erſtes Quartal k. ausgegeben. 
Am Sonnabend den 2. Januar k. wird das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abon⸗ 
nements⸗Karte verabreicht werden. 

Königl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Sremde 


Angekommen den 28. Dezember 1835. 
Der Theologe Herr Stürde von Lauendurg, log. im engl. Haufe: 


AVERTISSEMENTS | 
1 Es haben der Kaſfen⸗Afſiſtent Carl Andreas Schröder hieſelbſt und deſſen 
rerlobte Braut die Jungfrau Cudorica Sophia Griſchow durch den vor Kings 
hung der Ehe am 24. d. M. gerichtlich verlautbatzen Vertrag die Gemeinſchaft der 
Ste, ſewehl in Anſehung ihres beider ſeitigen, in die Ehe zu bringenden, als auch 


desjenigen Vermögens, das einem oder dem andern von ihnen während der Che 
durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Geſcheuke und ſonſtige Glücksereiguiſſe zufallen 
dürfte, ausgeſchloſſen. Danzig, den 26. November 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2 Holzverkauf im Grebiner Walde. 5 

Am Dienſtag den 12. Januar 1836 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ſollen im Grebiner Walde 
| 493 Eichen, GER 


116 Buche, 8 
3 un, * 
45 Eichen, | 


133 Ruͤſtern 

Eine Parthei Stangen und junger Aufſchlag, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Im Termin wird wenigſtens Ein Biertel des 
Kaufpreiſes baar gezahlt. Die ſonſtigen Bedingun⸗ 
gen werden im Termin mitgetheilt werden. 
Danzig, den 22. Dezember 1335. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Se . Anzeigen. . 
Vom 24. bis 28. Dezember 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Juny a Berlin. 2) Stern a Buͤtow. 3) Hein a Stakendorff. 4) Hoog a 
Or. Mausdorff. 5) Schoͤnfeldt à Rieſenburg. 6) Kiruzinsky a Kammenken. 7) 
obs, 8) Müller a Letzkauerweide. 9) Lange a Freyſtadt. 10) v. Graͤff a Koͤnigs⸗ 
erg. 11) ©fibu a Altona. 12) Selke, 13) Loͤwenſtein a Graudenz. 
Knaoͤniglich Preuß. Ober » Poft » Amt. 
3. em Ganze, halbe und vierte! Loose zur Isten Kl. 73. Lotterie sind 
täglich im Bureau des Intelligenz-Comtoirs zu haben. m 


4. Das Gartenhaus in Langefuhr Az 2 nes Garten if unter bifigen v. 
Vingungen ſogleich zu verkaufen. Das Nähere ik Hundegaſſe M 264. zu erfahren, 
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5 Mittwoch, den 30, d. M. Nachmittags um 3 Uhr, General-Versamm- 
jung der kaufmännischen Armencasse im Locale der Wohll. Ressource Con 
eordia, wozu die resp, Mitglieder ergebenst eingeladen werden von den un- 
terzeichneten Vorstehern. ar } SIR 

N Saro. Kiepke jun. Struwy. Stoermer. 


6. Zu einer ordentlichen Versammlung der naturforschen- 
den Gesellschaft, welche, zum Andenken der Stiftung der Gesellschaft, 
nüchsten Sonnabend den 2. Januar, Nachm. um 3 Uhr, Statt finden soll, 
lade ich hiemit ergebenst ein. Nach dem üblichen Vortrage des unterzeich- 
neten Directors wird Herr Dr. Siebold über einige hier selten vorkom- 
mende Thiere, und über die neuerdings entdeckten Reliefs der Fährten ur- 
weltlicher Thiere in den Sandsteinbrüchen bei Hildburgshausen referiren. 
Förstemann. 
7. Am Sylveſter⸗Abende wird der 5 a 
Raths⸗ Weinkeller 
wie an den Weihnachtsabenden, dei muſikaliſcher Unterhaltung dekorirt und erleuch⸗ 
tet fein. Beim Eingange iſt von jeder Perſon ein Billet a 6 Sgr. zu loͤſen, wel⸗ 
ches an den Buffets für den Werthbetrag von 5 Sgr. wieder in Zahlung angenom⸗ 
men wird. Um die Feier der Wechſelſtunde zu erhoͤhen, haben wir eine dem Zweck 
rule Dekoration anfertigen laſſen, welche gewiß einen Jeden auf das Ange⸗ 
nehmſt überrafchen wird. Bei dieſer erge ſtey neige ne u wir zugleich . 
anfaſſung, unser aufs Lou ende eee ißt Weinfager freundlich edler 
und rufen mit Innigkeit unſern verehrten Goͤnnern und ſchaͤtzbaren Freunden ein 
„froͤhliches Neujahr“ zu. M. S. Lierau & Co. 
3. Auf dem Wege von der Hundegaſſe durch die Berholdſchegaſſe nach der 
Langgaſſe, ſind am 28. d. in der Mitktagsſtunde 3 auf einem Bande befeſtigte Schlüſ⸗ 
ſel verloren worden. Der Finder wird erſucht ſelbige gegen eine Belohnung Lang- 
gaſſe M 371. abzuliefern. i Se 
9. Heute zum Abendeſſen wilde Enten. Glockenthor W 1962., auch iſt 
der Eingang neben dem Schauſpielhauſe. } 
10. Als Tanzlehrer empfiehlt ſich w. R. Birch, große Baͤckergaſſe u 1792. 
11. Eine reinliche Frau wird als Gehülfin in der Küche geſucht. Addreſſen 
unter A. im Intelligenz Comtoir abzugeben. 5 N Es 
12. Gegen Beſtellung auf Monate werden aus der Swirngaſſe AZ 1154. gut 
zubereitete Speiſen zu mäßigen Preiſen auf Verlangen zugeſandt. 
13. Mit Bezug auf meine, durch die gütige Empfehlung des Herrn; Prediger 
Dragheim unterſtützte Bekanntmachung vom 20. October d. J. dringe ich meine 
Schul⸗ und Penſions⸗Anſtalt ergebenſt in Erinnerung. 2 8 
Juliane Jeanette Rebiger geb. Snoff, Heil. Geiſtgaſſe N 984. 
12 „ u) BER 1 


nehme 


1 Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Jahreswechſels, erlauben wir uns Em. 


7 


geehrten Publikum unſere Anſtalt in Erinnerung zu bringen, in welcher man ſich 


pro Quartal auf 1 Buch mit 20 Sor. und auf 2 Bücher mit 1 Me, und auf das 


Jahr auf 1 Buch mit 2 u und auf 4 Bücher mit 4 Aut abonniren kann. In 
unſerm Journalzirkel werden über 20 Journale und Zeitſchriften gehalten und wos 
chentlich zwei Mal zugeſchickt, wofür man pro Quartal 1 A und pro Jahr 4 
DE: zahlt, in letzterm Falle jedoch den Vortheil eines nach eigenem Geſchmacke zu 
wählenden und nach Belieben taͤglich zu wechſelnden Buches gratis genießt. Zu⸗ 
gleich machen wir vorläufig bekannt, daß unſere Anſtalt Anfang April k. J. in den 
Mittelpunkt der Stadt, in ein paſſendes am langen Markte befindliches Local ver⸗ 
legt werden wird, welches der Mehrzahl unferer reſp. Leſer, nicht unerwünſcht ſein 
dürfte. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Breitgaſſe M 1133. 

15. Es iſt ein Schluͤſſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht 
denſelben gegen eine Belohnung von 5 Sgr. bei Herrn Puttkammer im Eiſenladen 
am Nathhauſe abzugeben. N . ö 


x 36; Da die Geſindevermietherin Frau Juliane Louiſe Walther fep. Kaufmann 
Bnack geſtorben, fo wird ein Jeder erſucht, der noch ruͤckkaͤndige Berichtigungen oder 


noch etwanige Forderungen zu haben vermeint, ſich innerhalb 14 Tagen zu melden. 
Auch it das Haus vorſtädtſchen Graben W 2062. ganz oder theilweiſe zu vermie⸗ 
then, ſo wie auch wenn es annehmbar aus freier Hand zu verkaufen. Ruͤckſprache 
deshalb kann Langgarten N 66. oder auch Altſchloß W 1674. genommen werden. 


Ver miet hungen. 


17. Ein Haus iſt zum 1. April zu vermiethen. Nachricht 20 1. Poggenpfuhl. 
18; Langgaſſe W 376. iſt die obere Gelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche, Keller und Voden zu vermiethen. : ER 

19. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 2 1001. mit 9 heizbaren Zimmern, Vade⸗ 
tinrichtung, Waſſer auf dem Hofe, Küche, Keller ze., iſt zu vermiethen und näͤchſten 


Stern rechter Ziehzeit zu beleben, Auch iſt daſelbſt ein großer 
Weinkeller zu vermiethen. Das-mäpere Heil. Geingae N 998. 


20. zten Damm n 1419. iſt eine Oberwohnung von 3 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den und Keller nebſt mehrerer Bequemlichkeit jetzt gleich oder Oſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


21. Das der Corporation der Kaufmannſchaft zugehörige, am Langenmorkt Ag 
503. gelegene Wohnhaus, ſoll von Oſtern 1836 ab gerechnet, an ruhige Bewohner 
vermiekhet werden. Die näheren. Bedingungen erfaͤhrt man in unſerm Bureau 
Brodtbaͤnkengaſſe M 692. „ 1 a 
Danzig, den 2e. Dezember 1935. N 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


— 35. 


22. Langgaſſe M 376. iſt die untere Gelegenheit, ſo wie die Belle⸗Etage nebſt 

Kuche, Keller, Kammern und Boden zu vermierhen und Oſtern zu beziehen. 

23. In der Breitgaſſe M 1104. find 4 Zimmer, Kammer, Kühe und Boden 

zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. a ; 

21. Zleiſchergaſſe W 141. find 2 Stuben eine Treppe hoch zu Oſtern zu ver⸗ 

miethen. 2 

A uetr ien. 5 

25, Mittwoch, den 30. Dezember 1835 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Mäkler Grundtmann und Meyer im Keller unter dem Haufe Langgaſſe AZ 402. 

von der Matzkauſchengaſſe wallwäͤrts linker Hand gelegen, durch offentlichen Ausruf 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Court. verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie neue malagaer Citronen in doppelten Kiſten und 1 Kiſte Pom⸗ 
meranzen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 


26. In der Hundegaſſe M 349. ſind wieder ſehr ſchoͤne geraͤucherte Gaͤnſe⸗ 
brüſte ini njeteulen u haben. 
27. Das fo ſehr belle Ziegen fer Doppeltbter iir icht die. Boutellle zu 134 
Sgr. Tagnetergaſſe M 1317. zu haben, auch erhält man daſelbſt beſtes Tiegen⸗ 
hoͤfer ae und Weiß⸗ nebſt Danziger Putziger und Weißbier bei 6 Bouteillen 
fuͤr 5 Sgr. ie ER BE 
u Doppelt raffinirtes Ruͤbdl von vorzuͤglichſter 
Güte, iſt in großen Krücken im Raths⸗Weinkeller 
kaͤuflich zu haben. 
29. Trockener brückſcher Torf, fo wie hochlaͤndiſches büchen 6 e 10 Sgr., 
birken 5 Ae und ſichten Klobenholz 4 % pr. Klafter frei bis vor des Kaͤufers 
Thüre, iſt fortwährend zu haben in der Niederlage Schaͤferei neben dem Seepackhofe. 
Beſtellungen hierauf werden auch Pfefferſtadt 228. angenommen. 

3. S. Herrmann, Ww. 
30. Eine Quantitat gute Roggenklei aufzuräumen, wird ſolche billig verkauft 
in Neuſchottland M 12. — 0 e 5 
3. Wiener Kunſt⸗Billette, Neujahrzwuͤnſche, Neu⸗ 
jahrskarten empfiehlt 5 S. w. Ewert, Langgaſſe J 363. 7 
32. Eitronen, Citronenſaft, Kirſchkreide, Caviax und eingelegte Fruͤchte ſind zu 
haben Frauengaſſe W336. 


ö 7 Du 
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— c Immobilia o der unbewegliche Sachen. * 
33. Dienſtag, den 12. Jauuar k. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meistbietenden mit Vorbehalt Sr 14g 
Senehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: das Grundſtück hieſelbſt in der Breitgaffe 
sub Servis⸗W 1102. und M 55. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem Wohn⸗ 
bhauſe nebſt Hofraum. Von den Kaufgeldern koͤnnen einem annehmbaren Käufer 
600 ut. gegen Ausſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤndung der Feuers Ders 
ſicherungs⸗Police zur erſten Hypothek auf dem Grundſtücke belaſſen werden, wogegen 
der Ueberreſt bei Vollziehung des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer träge, 
daar zu zahlen iſt. Der Hppothekenſchein kann taͤglich im Auctions⸗Burean einge 
ſehen werden. g 
N. - — NEL EEE 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


e (Rothwendiger Verkauf.) 
34. Das zur Wapierskiſchen Concursmaſſe gehörige, hieſelbſt sub Lit. A. I. 
22. belegene und auf 924 n 22 Sgr. 10 & abgeſchaͤtzte Grundſtück, fol an den 
Meiſtbietenden in dem auf 
ix den 30. März k. Vormittags 11 Uhr 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Math Atebs angeſeßten 
Termin verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Elbing, den 3. Dezember 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
35. Das hieſelbſt sub Litt. A. I. 50. belegene, der Wittwe und den Erben 
des Tiſchlermeiſters Carl Benjamin Sennig zugehörige Grundſtuck, welches auf 
2503 Mr 24 Sgr. 2 &. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Autrag der Eigenthuͤ⸗ 
mer an den Meiſtbietenden in dem auf 
i den 30. Jauuar 1836, 5 i 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Lepſius anberaumten Ter- 
min im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnuen in der Stadt⸗Oerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a . 
Elbing, den 26. September 1835. 
RL Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
EEE TEEN NETT GEL TRAIL TEE Er RT RE ET men nn 
ARE FF TTT 
36. lleber den Nachlaß der Wittwe Maria Eliſabeth Taube zu Sas pe iſt 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Wer eine Forderung an die Maſſe 
bat, muß ſolche binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


* 


“ 
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ah * den 23. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr, 
kor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau angeſetzten Termin Yanidiran. 
Sioltt einer am perfönlihen Erſcheinen verhindert werden, fo bringen wir 
demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, Mölg und Matthias als 
Mandatarien in Vorſchlag, mit der Weiſung, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen. 8 IR 
Wer ſich nicht meldet, der wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
Märt, und mit feiner Forderung nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen. 5 
Danzig, den 29. September 1835. 
5 Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
37. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefinhaber auf das eine verloren gegangene Exemplar folgender in drei Exempla⸗ 
ren von dem Schiffskapitain 8. S. Peterſen, Führer des Danziger Schiffes Bri⸗ 
tania an Stewart Bald & Comp. in Liverpool, zu Danzig ausgeſtellten Con⸗ 
noiſſemente, 5 - 
1) vom 30. Juli 1634 über von Lubienski & Co! empfangene 2736 Platten 
Zink von 993 % 80 % Berliner Gewicht, a 5 
2) vom 5. Auguſt 1834 über von Lubienski & Co. empfangene 45 Laſten 2374 
Scheffel Weizen in 900 Saͤcken ohne Marke, und in 58 Saͤcken ſignirt 3 
imgleichen 350 Matten, x ER 
3) dom 9. Auguſt 1834 über von Cubienski & Co. empfangene 
1274 Faden ; 1 


2325 Faden Cfüßiges Splittholz 346 Stuck ET 
4) vom 9. August 1334 über von §. G. Suchs empfangene 1366 Stuͤck 3gof- 
lige 35⸗ bis 45füßige Deckplanken, meſſend 55566 laufenden Fußes, 

1 Faden 6fußiges Spliktholz 126 Stück, 

1 Faden 4füßiges Splittholz 163 Stück, s 
wovon das erſte und zweite Connoiſſement in dentſcher Sprache, das dritt 
und vierte Connoiſſement aber in engliſcher Sprache abgefaßt ſind, 

irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden aufgefordert, in dem auf unſerm 
Serichtshauſe vor dem Deputirten. Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Paſſarge 
N am 30. März 1836 Vormittags 11 Uhr ; 
angeſetzten Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie mit dieſen Anfprüchen praͤcludirt und das verloren gegangene Exemplar obi⸗ 
ger vier Connoiſſemente fin mortifizirt erklaͤrt werden wird. f 
Danzig, den 15. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts ⸗Collegium. 

38. Zur Liquidation der Anfprüche an die Ignatz von Prußackſche erbſchaft⸗ 

liche Liqufdations⸗Maſſe iſt ein Termin auf 5 N 
den 30. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refendezus Herrn Pfeffer hieſelbſt an⸗ 

veraumt worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger der genannten Maſſe mit 


* 


n 


etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an bi 


Beim, . 


“Paris, 5 Monat . „I — | 
"Warschau, 6. Tage. | 98 


der Anmeifurg, in dem anſtehenden Termin ihre Forderungen zu liguidiren und zu 
begründen, unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer 
5. 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaub iger von der Maſſe ctwa 


übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. a 


Marienwerder, den 25. September 1335. 
Civil⸗Senat des Königl. Preus. Oberlandesgerichts. 


— w — -uü—————— —— — 
Wechsel- und Geld-CGours. 
Danzig, den 29. December 1835. 


Briefe, | Geld. ı ausgeb, | begehri, 


Sılbrer. |Silbrgr. Ser. | Sar. 
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